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RUNDWEG UND GIPFELPFAD
Wandern. Das Leben an Bord impliziert nicht selten Bewegungs-
armut. Deshalb: Feste Schuhe anziehen und bekannte Ziel zu Fuß  
neu entdecken

Mljet ist eine der grünsten und am dichtesten bewaldeten  
Inseln Kroatiens, der Nordwestteil der älteste Nationalpark 
im gesamten Mittelmeer – ein wunderbarer Spot für einen 

ausgedehnten Landausflug. Als Ausgangspunkt bietet sich die perfekt 
geschützte Bucht vor Polace an, wo man frei ankern oder an der  
Muring vor einem der Restaurants liegen kann, auch die etwas west-
licher gelegene Ortschaft Pomena hat einige Liegeplätze mit Strom- 
und Wasseranschluss bzw. guten Ankergrund zu bieten. Markierte  
Wanderwege führen zum Großen und Kleinen See sowie zur Insel St. 
Maria mit Benediktiner-Kloster und Kirche aus dem 12. Jahrhundert. 
Sie verlaufen zum Großteil im Schatten und sind daher auch in der 
Hitze des Hochsommers problemlos zu begehen. Wem das Marschie-
ren trotzdem zu anstrengend ist, kann sowohl in Polace als auch  
Pomena Fahrräder leihen.

Die kleine Insel Levrnaka zählt zum Naturreservat der Kornaten. 
Bei stabiler Wetterlage lässt man am besten in der wenig bekannten 
Bucht Lojena an der Westseite den Anker fallen, wo üblicherweise selbst 
in der Hochsaison heilige Ruhe herrscht. Der Innenbereich ist mit 
Schwimmbojen abgegrenzt, man kann aber mit dem Dingi am Kies-
strand anlanden, von dort zum Gipfel wandern und den atemberau-
benden Ausblick auf die Kornaten genießen. Besonders schön sind 
Licht und Stimmung bei Sonnenauf- bzw. -untergang. Danach bietet 
sich ein Abstieg in die dahinterliegende Bucht an, wo die ausgespro-
chen nette Konoba Levrnaka wartet.

Ziele mit 
Mehrwert
Aktivurlaub. Ein rundum 
gelungener Törn bietet  
auch abseits des Segelns  
Abwechslung. Wir liefern  
Tipps für Wandervögel,  
Familien, Kulturbeflissene, 
Taucher und Partytiger

Tipps

Autofrei. Auf der Insel Susak sind Fußgänger besonders gut  
aufgehoben, ein Rundweg lädt zum Spaziergang ein
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Am Rande der Kornaten, genauer am Südende der Insel Dugi Otok, be-
findet sich der Naturpark Telašćica. Er liegt in einer etwa vier Seemei-
len langen, sehr gut geschützten Bucht, in der sich kaum Schwell auf-
baut. Es gibt mehrere Bojenfelder, ganz im Nordwesten der Bucht kann 
man auch frei ankern. Empfehlenswert ist eine Wanderung zu den im-
posanten Steilkippen an der Westküste und weiter zum Salzsee Mir. 
Seinem schlammigen Wasser wird heilsame Wirkung zugeschrieben  – 
Bad muss also sein. Die Runde um den See ist etwa 2,2 Kilometer lang 
und lässt sich zu Fuß gemütlich in 40 Minuten bewältigen. Direkt am 
Weg liegt die Konoba Tilago, von deren Terrasse man einen schönen 
Blick auf die Bucht hat.

25 Seemeilen südlich von Istrien liegt die autofreie Insel Susak, die 
noch zur Kvarner-Bucht gehört. Sie besteht aus einer hundert Meter 
dicken, auf eine Felsplatte aufgewehten Lößschicht und kann mit fei-
nen Sandstränden aufwarten – ganz untypisch für Kroatien. Der Dorf-
hafen von Susak ist gut geschützt, im Sommer aber oft überfüllt. An 
der Innenseite der Mole finden etwa zehn Yachten Platz, an der Au-
ßenseite sind wegen der geringen Wassertiefe nur wenige Plätze für 
Segler geeignet. Ungefähr drei Kabellängen östlich vom Hafenbecken 
gibt es aber ein Bojenfeld, das ebenso wie die kleine Hafenanlage von 
einem jungen, sympathischen Pärchen bewirtschaftet wird. Hinter 
dem Café an der Hauptstraße beginnt ein etwa fünf Kilometer langer, 
sehr schöner Rundwanderweg. Er führt über schmale, von Schilf und 
Brombeersträuchern gesäumte Pfade, die sich auch im Sommer über-
raschend grün präsentieren. Den Leuchtturm auf dem „Berg“ Garba, 
mit 96 Meter der höchste Punkt von Susak, kann man besichtigen – 
gute Sicht auf die Energie-Insel Unije inklusive.

Markus Silbergasser

Imposant. 160 Meter hohe Steilklippen, Salzsee mit Heilschlamm, 
einsame Pfade – Wandern auf Dugi Otok ist abwechslungsreich
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Info:
Festival der Sandskulpturen, Lopar/Rab, 12.–18. Juni
www.lopar.com
Mittelalterfest, Rab, 25.–27. Juli
www.rab-visit.com (Veranstaltungen/Rabska Fjera)
Spectacula Antiqua, Pula, Start am 10. Juni, die weiteren 

Termine finden sich auf www.pulainfo.hr
Schwerttanz-Festival Korčula, 16. Juni, wöchentliche Auf
führungen jeweils Donnerstag von 1. Juni bis 28. September
www.visitkorcula.eu
Sommerfestival Dubronvik, 10. Juli–25. August
www.dubrovnik-festival.hr
Sommerfestival Split, 14. Juli–14. August
www.splitsko-ljeto.hr

Tipps

Die Halbinsel Lopar im Nordosten 
von Rab hat etwas, das in Kroatien 
Mangelware ist – Sandstrände. 22 

Stück sind es angeblich und diese werden 
im Frühsommer nicht nur zum Baden ge-
nutzt: Beim Festival der Sandskulpturen 
erschaffen ausgewiesene Künstler sowie 
ambitionierte Touristen phantasievolle Fi-
guren oder Bauwerke und verwandeln die 
Strände auf diese Weise in eine gigantische 
Galerie. Sieht man nicht alle Tage – ein 
Stopp lohnt sich.

Auf der anderen Seite der Insel, nämlich 
in der Stadt Rab steigt Ende Juli ein auf-
wändig inszeniertes Mittelalterfest. Es gilt 
als eines der schönsten und traditions-
reichsten Brauchtumsveranstaltungen in 
Kroatien und nimmt die Besucher auf eine 
eindrucksvolle Reise in die Vergangenheit 
mit. Gaukler und Musiker stromern durch 
die mit Fackeln beleuchtete Altstadt, die 
Einwohner zeigen in historischen Kostü-
men als Schmied, Steinmetz oder Sattler 
alte Handwerkskunst. Finaler Höhepunkt 
ist ein Turnier, bei dem die besten Arm-
brustschützen von Rab ihr Können zeigen. 
Ein tolles, dreitägiges Spektakel, das von 
den Einheimischen aus Überzeugung mit-
getragen wird.

Eindrucksvolle Schwerttänze gibt es am 
16. Juni in Korčula zu bewundern, wenn 
lokale und internationale Gruppen im Rah-
men eines Festivals auftreten und durch 
die Stadt wirbeln. Diese jahrhundertealte 
Kunstform ist auf der Insel stark verwur-
zelt (es gibt acht aktive Vereine), die soge-
nannte Moreška, ein spezieller Kampf-Tanz, 
der von Blasinstrumenten und Trommeln 
begleitet wird, wird überhaupt nur noch 
auf Korčula gepflegt. Moreška-Shows fin-

OHRENSCHMAUS UND AUGENWEIDE
Kultur. Auch Kunstsinnige kommen in Kroatien auf ihre Kosten. Der Bogen spannt sich 
vom Gladiatorenkampf im Amphitheater von Pula bis zum Cello-Konzert vor dem  
Fürstenpalast in Dubrovnik

den von Juni bis September jeden Donners-
tag ab 21 Uhr im Summer Cinema statt 
(Eintritt 100 Kuna).

In noch frühere Zeiten kann man sich 
in Pula katapultieren lassen: Von Mitte Juni 
bis Mitte September werden in der Arena, 
einem der am besten erhaltenen römischen 
Amphitheater der Welt, Gladiatorenkämpfe 
mit antiken Schwertern, Lanzen und ande-
ren Waffen nachgestellt. Mitorganisator des 
Spektakels ist das archäologische Museum 
von Pula, dementsprechend großer Wert 
wird auf Authentizität gelegt. Beginn des 
Spektakels ist jeweils um 20 Uhr 30, der  
Eintritt kostet 70 Kuna für Erwachsene und 
30 Kuna für Kinder.

Zu den renommiertesten Kultur-Veran-
staltungen Kroatiens zählen die Sommer-
festspiele in Dubrovnik, die heuer zum 68. 
Mal stattfinden. Die ganze Stadt verwan-
delt sich in eine Freiluftbühne, am Pro-
gramm stehen Musik, Theater und Tanz in 
klassischer, traditioneller und moderner 
Form. Nicht ganz so bekannt, aber nicht 
minder attraktiv ist das ähnlich gelagerte 
Sommerfestival in Split, das ebenfalls eine 
lange Tradition hat. Das genaue Programm 
ist den jeweiligen Webseiten zu entnehmen 
(siehe unten).� Judith Duller-Mayrhofer

Zeitreise. Gladiatorenkämpfe (ganz oben)  
lassen in Pula die Antike lebendig werden, Rab 
verwandelt sich in eine mittelalterliche Stadt
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Mit Magenkribbeln von Felsen springen und sich beim Auftauchen wie 
ein Held fühlen – das gefällt Kindern aller Altersstufen. An der West-
seite der Insel Mana gibt es einen Platz, der sich dafür ideal eignet. Er 

bietet Klippen in unterschiedlichen Höhen, darunter 80 Meter tiefes Wasser 
und ist vom einzigen Ankerplatz an der Nordspitze aus in wenigen Gehminu-
ten erreichbar. Toll ist auch der kleine, versteckte Fjord am Eingang zum Na-
turpark Telašćica am südöstlichen Zipfel von Dugi Otok. Größere Kinder kön-
nen dort die Klippen vom Wasser aus erklimmen und sich im Mutig-Sein üben.

Apropos Dugi Otok: An der Nordspitze der „langen Insel“ lockt ein eindrucks-
volles Wrack, das zu einer Schnorchel-Expedition einlädt. Es handelt sich um 
ein italienisches Frachtschiff, das 1984 vor Veli Rat sank und nun halb aus dem 
Wasser ragt. Mächtig Eindruck bei kleinen Abenteurern macht auch jene Lan-
defähre aus dem zweiten Weltkrieg, die im idyllischen Fjord von Zavratnica auf 
etwa vier Metern Tiefe liegt und ebenfalls einen famosen Schnorchel-Spot  
abgibt. Sind die Sprösslinge eher auf Sandstrand aus, bietet sich Ilovik an. An der 
Südspitze gibt es eine hübsche Bucht, die nur per Boot zu erreichen ist. Hier kann 
man wunderbar im Flachen ankern und mit dem Dingi an den kleinen, ver-
gleichsweise ruhigen Strand übersetzen. Und wer mit Wasserratten eine Marina 
anlaufen will oder muss, ist mit jener in Žut bestens beraten. Die Bauform mit 
langem Steg und dahinter liegendem Becken erzeugt eine Art natürlichen Meer-
wasser-Pool, der vom Nachwuchs während des Aufenthalts genutzt werden kann.

Genug vom Wasser? Dann ist Kamenjak an der Südspitze Istriens ein emp-
fehlenswertes Ziel. In der Safari Bar können die Eltern nett essen, während sich 
die Kids am naheliegenden Abenteuerspielplatz austoben. An der Westseite von 
Kamenjak gibt es außerdem einen 600 Meter langen Dinosaurier-Pfad mit  
imposanten Modellen, Schautafeln und speziell gekennzeichneten, echten  
Dino-Fußspuren im felsigen Gestein.� Christian Knoll

WASSERSPASS UND LANDAUSFLUG
Kinder. Wer als Familie in See sticht, tut gut daran bei der Törnplanung  
bewusst auf den Nachwuchs Rücksicht zu nehmen und diesen mit attraktiven 
Zielen bei Laune zu halten

Extrabonus. In Zavratnica können kleine Schnorchler ein versunkenes Wrack entdecken

Kampfkunst. Wenn Schwert- 
Tänzer durch Korčula wirbeln,  
entspricht das einer uralten  
Tradition
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Meter zieht sich die Höhle tunnelartig bis 
zu einer schönen Steilwand. Am westlichs-
ten Ende der Inselgruppe Pakleni liegt der 
Tauchplatz Kampanel Vodnjak. Der turm-
förmige, dicht mit farbigen Gorgonien be-
wachsene Fels ragt 45 bis 70 Meter in die 
Tiefe. Ein Zwischenstopp lohnt sich auf 35 
Metern, wo sich ein rund drei Meter tiefer 
Tunnel durch den Fels bohrt. Dieses Unter-
wasserfenster ist mit bunten Schwämmen 
und Anemonen bewachsen, wird von Lan-
gusten, Muränen und Drachenköpfen be-
wohnt und zählt nicht umsonst zu einem 
sehr beliebten Foto-Motiv. Auf Grund der 
Tiefe und der meist starken Strömung ist 
dieser Spot aber nur für erfahrene Taucher 
zu empfehlen. Tauchgänge lassen sich am 
besten von Hvar aus organisieren, im Stadt-
hafen findet man auch für sein Schiff einen 
Platz. Als Alternativen bieten sich die ACI 
Marina Palmižana auf Pakleni oder eine der 
Buchten an.� Verena Diethelm

Tipps

Vor Istrien, genauer gesagt sechs See-
meilen südwestlich vom Leuchtturm 
Sv. Ivan na pučini, liegt das berühm-

teste Wrack der Adria, das 1914 durch ein 
Minenfeld versenkte k.u.k. Passagierschiff 
Baron Gautsch. Das Oberdeck beginnt in 
28 Meter Tiefe, das Unterdeck befindet sich 
in 42 Meter Tiefe. Tauchen ist nur über eine 
lizenzierte Tauchbasis wie etwa das Diving 
Center Indie am Campingplatz von Banjo-
le erlaubt. Als Ausgangshäfen empfehlen 
sich Pula, Veruda oder Pomer.

Höhlen über und unter Wasser gibt es 
in der kroatischen Karstlandschaft viele. 
Der Tauchplatz Katedrala in der Bucht von 
Siroka auf Premuda ist eines der schöns-
ten Höhlensysteme und auch für Anfänger 
zugänglich. In das weitläufige Grottensys-
tem fallen immer wieder Sonnenstrahlen 
ein, deren Reflexionen faszinierende Licht-
spiele generieren. Von der Öffnung in etwa 
15 Meter Tiefe bis zum Ausgang in rund 40 

STEILWAND UND 
SEEPFERDCHEN
Tauchen. Versunkenes Wrack, geheim-
nisvolle Höhlen, grandioses Naturschau-
spiel – die kroatische Küste hat auch unter 
Wasser jede Menge Attraktionen zu bieten

FEIERLAUNE UND 
TANZWUT 
Party. Ob Maturant, Electro-Fan, Hipster 
oder Promi – wer die Nacht zum Tag 
machen möchte, findet in Kroatien  
diverse coole Locations und Events

liebte Club Carpe Diem hat im Hochsom-
mer einen Ableger in der Bucht von Stipans-
ka, den man per Taxiboot erreichen kann. 

Shooting-Star am kroatischen Partyhim-
mel ist die Insel Obonjan, unweit von Šibe-
nik. Die einst verlassene Insel wurde von 
einem Engländer wiederentdeckt und in 
ein Paradies für Hipster verwandelt. Auf 
dem Programm stehen nachhaltige Festi-
vitäten, aber auch Yoga, Diskussionsrun-
den, kreative Workshops und exklusives 
Camping. 

Wer beim abendlichen Ausgang nicht 
auf nautisches Ambiente verzichten will, 
ist in Rijeka gut aufgehoben. Die ehemali-
ge Fähre Nina 2, die untertags als gemütli-
ches Café fungiert, verwandelt sich nach 
Sonnenuntergang in ein Partyschiff mit 
drei Floors. � Verena Diethelm
Info:  www.zrce.com, www.carpe-diem-hvar.com,  
www.obonjan-island.com

Die Insel Pag gilt als das Ibiza Kroati-
ens. Der 400 m lange Strand von Zrće, 
gegenüber von Novalja gelegen, ist 

eine Hochburg für Electro-Fans, in den 
Clubs Papaya, Aquarius, Euphoria und Ka-
lypso legen im Sommer regelmäßig weltbe-
kannte DJs auf und es finden elektronische 
Musikfestivals wie Hideout, Fresh Island 
oder Sonus statt. Yachties können ihr Boot 
in Novalja parken, wo es ein Bojenfeld für 
20 Boote gibt. Ankern vor Zrće ist möglich, 
man liegt aber sehr unruhig und sollte das 
Wetter genau im Auge behalten, da man bei 
Bora im Paški Zaljev in der Falle sitzt. 

Exklusiver geht es auf der Insel Hvar zu, 
wo sich Reich und Schön tummeln. Das 
Preisniveau ist hoch, das Publikum mon-
dän, die Promi-Dichte spektakulär. Zu den 
Hotspots der Stadt zählen die Clubs Vene-
randa und Pink Champagne, die Rock-Bar 
Hiva sowie die Strandbar Hula Hula. Der be-

Stille Welten. Es gibt viele tolle Tauch-Spots,  
für manche braucht es aber Erfahrung

Heiße Nächte. 
Auf der Insel 

Pag finden  
famose Musik-
festivals statt
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